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erscheinen wollen, ihr Glück eben nicht gewacht haben. Die Meinung — die Form sei ge¬
blieben, wenngleichder Typos abhanden gekommen; der Geist sei erstarkt, obwohl ein posi¬
tives Wissen nicht vorhanden— sand keinen Eingang. Eine solche Mvsiificationdes Publikums
und der AufsichtführendenBehörde war von dem Lchrplane Maximilians und von
dem Gutachten der Lehrer von >812 gleichweit entfernt, wenngleich beide die formelle Bil¬
dung als den Hauplzweck des Unterrichts mit Recht fesihicllen. Die Instruction der Preu¬
ßischen Behörde ist von dieser Ansicht zwar nicht abgewichen; allein die Verordnungen in
Bezug aus das Vorrücken der Schüler in die folgenden Klassen, und vorzüglich das Abi-
turicnlen-Prüfungoreglcinent fordern neben der Erstarkung und Gewandtheit des jugendlichen
Geistes in seinen verschiedenen Thätigkeitswciscndoch auch ein eben nicht unbedeutendesMaß
von Kenntnissen. Auf die Frage, soll ein Schüler, welcher in der Mathematik für
die folgende Klasse unfähig ist, aufsteigen? laßt sich aus dem Gutachten der Lehrer von
1812 eine bestimmt ausgesprocheneAntwort nicht ermitteln. Man scheint die Härte des
Nein gefühlt, aber auch die nachtheiligcnFolgen des Ja befürchtet zu haben. Dagegen
spricht sich die Instruction der Preußischen Schulbchörde über den in Frage gestellten Ge¬
genstand ausdrücklichdahin aus, daß nur derjenige Schüler in den Klassen vorrückensoll,
welcher in den drei Hauptgegenständcn, in der griechischen Sprache, der lateinischenSpra¬
che und der Mathematik, diejenigen Kenntnisse besitzt, welche für den Unterricht in der folgen¬
den Klasse vorausgesetztwerden müssen. In dieser Bestimmung scheint demnach die Instruc¬
tion der Preußischen Bebörde von dem Lehrplane Maximilians und dem Gutachten
der Lehrer vom 1812 am weitestenabzuweichen.
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j>iei«ctum lelieiter «Kerum «aeeulum

Aiatulatux

On!«I mbi pimeit ckeec»-!-! clles, Mi
Cnmlita gnnmiam «tmliis pnlaestra
Oaetim ^xn«borK»vckntus est, reäuelus

'i'empore lonAo?

Vnkn, enl k.'nmkn plneuit tueri
8ospitvin Innre uebem. plaeuit lovere
Ilrbi« enn^een^ ve^etunnjueRot»

tHnnnmiuinspe.

Omnium primuoi inemares 8npreini
Vninini8 festnm eelebrare lueem
Oonvenit 8irneti8 preeilnm Oeoijue8nlvere «umiun

Xee kamen patrnnr ckeeet oblivisei
Ka8toro8 uiupiam; pietas »leenrem
ll'ilji« n«lkert pntiiucjueet

Ornat Iwimre.
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Uli nlilstne .innis ntnvi stuoontis
Urevide nestrum pesuere eei«lo,
fluse feret nutrix studierum lienostorum

^tspuz MNKistl'N,

Iksne solielnm. Alultis dedit isla eelsns
Xvsse virtutes Iiemimim prierum,
Xchseias mortis, dedit inel)tos vir-

tutibus ipsos

üsse et exemplum ^ener! future:
Ijui pie duetu veniunt sregnentes,
Kratins neliiseum ut uZunt preeesgue

8v1vere iustns.

Asente eeneordi. ^elieln, 1e sulutaut:
^1u preluim patres doeuisti nvos'pie et
Ickerns uostres adnmare merem;

'tu studierum

I.nete nutristi priores touollos,
Veoe drixisti iuvoues^vi°;onte8,
I^netn «lerinsti prieris^virisrtue

tlnruliu nedis.

^Itiis ut eeeli Ina liex sooundet
Vota, gsuno nrme, «pise«pie tuturn leoZo
Drdiire nnnorum lseios; ratum slt,

t)uod eupis, usrpie!

Ilet lienes d»ot»s<>uo Ileus m.e^istrvs,
Ilet 'libi leetnm iuvenum ostervum;
IZet pinm semper «loeilemlpie mentem

(Imiillius unnm!

Iderout pax nlmn Inis in umiiris,
Iderewt eireum! Ulnoidse Cnmoense
Imetius nostris ,'ulerunt Iwnnrennjue

^rtihus mldont.

lh'Iercnt p -ieis vouoruedes Mieter,
?ridorio»s Hex; melier sei» »stris
Xoree sit mniervo lieminum mtiKisgpie

Xemo lieatus!

Il'Ieresnt liee lie^e Ilerussn re»nn;
loutenum nemen dueo I'rideriee
tirnnile ieiuleter. reliipris veremlum

lZentilrus orliis!

II»ee piis Semper Inn denn ouris
Xutriet mens ^rnie, 'I'uunnpie nemen
^pleudeat Ion»;e, inen»eres preesmnr,

Dome per aevnm.
8ie nvi «lextra preei>»us«piesnnetis
Vetn sis! Kseelnm veniens liontam
1e prellet trnd-it^uo deatiorem

Ilsl/uo secpienti!^

Iline 1il»i Inotno, Holieln nestrn, luoos
IHi^eent semper; 'Inn sint Iwnne<pi'e
I'rliis Xrnslierxns IM t'nta semper

In de seeuudn!

Des Schülers Festgruß.
Don Otierlchrcr Piel-'r.

Frohe Glockentvne ballen
Grüße über Stadt und Thal,

Laute Jubcllicder schallen
Und im Fkstschmuck prangt der Saal.

Fernber viel willkomin'ne Gäste
Und der Bürger ed'le Schaar

Bringen zn dem froben Feste
Tief enipfund'neWünsche dar.

Sag, wem gilt die hehre Feier,
Wem der Frcndengrnß? o sag'!
Wißt, es ist der Inbcltag
Unsrer Schule wcrth und theuer!

Zwei Jeihrbnndcrte sind's heute,
Als ei» würdiger Verein

Hier zuerst die Stätte weihte.
Wo der Bildung wir uns freun;

Zwei Iahrbunderte voll Segen
Liegen da vor unsrcm Blick;

Aus der Ankunft winkt entgegen
Neuer Segen, wachsend Glück!

Uusrcr Schule gilt's, ihr Brüder,
Jeder, der ihr angehört.
Fühle sich in ihr geehrt.
Singe frohe Jubcllicder!
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